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Antrag 

der Abgeordneten Harry Scheuenstuhl, Florian von 
Brunn, Klaus Adelt, Herbert Woerlein, Susann 
Biedefeld, Ruth Müller SPD 

Milliarden-Infrastruktur erhalten – Sanierungssitu-
ation des Öffentlichen Kanalnetzes zeitnah ver-
bessern  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, ihre Maßnah-
men in Bezug auf die Sanierung des öffentlichen Ka-
nalnetzes im Freistaat umgehend und deutlich zu 
verstärken, sodass eine jährliche Kanalsanierungsrate 
von 2.070 km (2,4 Prozent) zeitnah erzielt werden 
kann. Staatliche Förderungen sind entsprechend zu 
erhöhen. Ebenso muss die eingehende Sichtprüfung 
bei circa 11.700 km, dies entspricht einem Anteil von 
11 Prozent der Gesamtkanalnetzlänge, unverzüglich 
bis zum 31.12.2018 durchgeführt werden. 

Begründung: 

Die Gesamtlänge des öffentlichen Kanalnetzes in 
Bayern liegt gemäß einer Erhebung der TU München 
bei rund 95.300 km. 14,5 Prozent dieser öffentlichen 
Kanäle weisen dabei einen sofortigen, kurz- bis mittel-
fristigen Sanierungsbedarf auf, dies entspricht nach 
Angaben der Erhebung rund 12.400 km. Die ermittel-
ten Durchschnittskosten für die Sanierung solch 
schadhafter Kanäle können mit dem Mittelwert von 
426 Euro pro laufendem Meter beziffert werden. 

Der Gesamtinvestitionsbedarf für den bekannten Sa-
nierungsbedarf in Bayern beläuft sich somit im Mittel 
auf rund 5,8 Mrd. Euro. Weitere Kostenschätzungen 
gehen gar von Kosten in Höhe von 7,1 Mrd. Euro aus. 
Der Anteil der Kanäle am gesamten öffentlichen Ka-
nalnetz, die älter als 40 Jahre sind, beträgt nach aktu-
ellen Angaben knapp 27 Prozent, dies entspricht einer 
Länge von circa 23.000 km. Die drastische Verschie-
bung der Altersstruktur macht eine umgehende Ver-
stärkung der Maßnahmen durch die Staatsregierung 
unerlässlich. Die bayerischen Kommunen dürfen hier-
bei nicht im Stich gelassen werden. 

Die tatsächliche jährliche Kanalsanierungsrate muss 
zeitnah um mindestens 30 Prozent gesteigert werden 
um die erforderliche Kanalsanierungsrate von 2,4 Pro-
zent (entspricht 2.070 Km pro Jahr) zu erreichen. 
Ebenso ist das Defizit im Bereich der notwendigen 
Sichtprüfungen unverzüglich abzubauen. Seit Inkraft-
treten der Verordnung zur Eigenüberwachung von 
Wasserversorgungs- und Abwasseranlagen (EÜV) im 
Jahr 1996 wurden bis ins Untersuchungsjahr 2013 
noch keine eingehende Sichtprüfung bei circa 11.700 
km (11 Prozent der Gesamtkanalnetzlänge) durchge-
führt. Es liegen also für einen ganz erheblichen Anteil 
der Kanalnetzlänge keine ausreichenden Kenntnisse 
zum Zustand vor. 
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Beschlussempfehlung und 
Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und 
Verbraucherschutz 

Antrag der Abgeordneten Harry Scheuenstuhl, 
Florian von Brunn, Klaus Adelt u.a. SPD 
Drs. 17/20827 

Milliarden-Infrastruktur erhalten - Sanierungssitu-
ation des Öffentlichen Kanalnetzes zeitnah ver-
bessern  

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Harry Scheuenstuhl 
Mitberichterstatter: Alexander Flierl 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Umwelt 
und Verbraucherschutz federführend zuge-
wiesen. Der Ausschuss für Staatshaushalt und 
Finanzfragen und der Ausschuss für Kommu-
nale Fragen, Innere Sicherheit und Sport ha-
ben den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag 
in seiner 82. Sitzung am 15. März 2018 bera-
ten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanz-
fragen hat den Antrag in seiner 193. Sitzung 
am 19. April 2018 mitberaten und mit folgen-
dem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

 

4. Der Ausschuss für Kommunale Fragen, Innere 
Sicherheit und Sport hat den Antrag in seiner 
94. Sitzung am 16. Mai 2018 mitberaten und 
mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Dr. Christian Magerl 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Harry Scheuenstuhl, Florian von Brunn, 
Klaus Adelt, Herbert Woerlein, Susann Biedefeld, Ruth Müller 
SPD 

Drs. 17/20827, 17/22137 

Milliarden-Infrastruktur erhalten – Sanierungssituation des öf-
fentlichen Kanalnetzes zeitnah verbessern 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, eine Europaangelegenheit und Anträge, die 

gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. 

Anlage 1)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, möchte ich Sie noch darauf hinweisen, dass 

der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

in seiner gestrigen Sitzung die unter Nummer 3 aufgeführte Subsidiaritätsangelegen-

heit, Bundesratsdrucksache 155/18 betreffend den Vorschlag für eine Richtlinie des 

Europäischen Parlaments und des Rates über Verbandsklagen zum Schutz der Kol-

lektivinteressen der Verbraucher und zur Aufhebung der Richtlinie 2009/22/EG, bera-

ten und empfohlen hat, die Staatsregierung aufzufordern, im Bundesrat auf Subsidiari-

tätsbedenken hinzuweisen und ferner darauf hinzuwirken, dass diese Bedenken 

Eingang in den Beschluss des Bundesrates finden. Einschlägig sind hier die Drucksa-

che 17/22325 sowie die Beschlussempfehlung auf der Drucksache 17/22363. Die Be-

ratung im Bundesrat ist für den kommenden Freitag vorgesehen. Die Beschlussemp-

fehlung und das Abstimmverhalten der Fraktionen hierzu ist in der aufgelegten Liste 

aufgeführt.

Von der Abstimmung ausgenommen ist die Listennummer 4, das ist der Antrag der 

Abgeordneten Claudia Stamm betreffend "Vielfalt akzeptieren! Queer-Beauftragte*n 

für Bayern ernennen", der auf Wunsch von Frau Stamm in einer der nächsten Plenar-

sitzungen einzeln beraten werden soll.

Wir kommen zur Abstimmung. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit 

den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)
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133. Plenum, 06.06.2018 Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN und der Kollege Fel-

binger (fraktionslos). Gegenstimmen! – Keine. Enthaltungen? – Sehe ich auch nicht. – 

Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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